
 

  

 

Unions-Rätsel Nr.3 

Johann Philipp Bronner  

Auflösung 

 
1. Wie viele Jahre vor der Kirchenunion kam Bronner nach Wiesloch, um eine Frau mit dem 

klangvollen Namen „Tugendfreundin Märklin“ zu heiraten? 

1816 – also 5 Jahre vor der Union. 
 

2. Bronner übernahm die Apotheke seines Schwiegervaters und zog mit ihr mehrmals um. Nennen Sie 
bitte den Standort eines der Häuser, in denen er arbeitete - und auch mit seiner Familie lebte.  

Bronner hatte anscheinende eine Vorliebe für Eckhäuser: 
- Ecke Rathausgasse/Pfarrstraße (ob sie wohl mal „Pfarrgasse“ hieß, wie man 

heute noch sagt???) Seit einigen Jahren hat der Ort eine Gedenktafel und heißt 
„Johann-Philipp-Bronner-Platz“ 

- Ecke Haupt-/Pfarrstraße 
- Ecke Markt-/Hauptstraße (mit Gedenktafel) 
- Als die Apotheke in die Hauptstr. 96 zog, blieb die Familie in ihrem alten Haus 

wohnen. 
 

3. Bronner und seine Frau gehörten beide zur lutherischen Gemeinde. Beschreiben Sie den Weg, den 
die Familie Bronner vor 1821 von ihrem ersten Haus zu „ihrer“ Kirche ging.  

Die erste Adresse war Ecke Rathaus/ Pfarrgasse. Sie gingen die Pfarrgasse hoch bis zur 
Hauptstraße, ein kleines Stück nach oben und dann links in die Blumenstraße, die 
damals noch Hesselgasse hieß. Dort lag die Kirche etwa bei den heutigen 
Hausnummern 4 und 6. 
In einer Lösung wurde darauf hingewiesen, dass die Familie auf ihrem Kirchgang an all 
ihren zukünftigen Häusern vorbei ging. 
 

4. Welche Orte oder Gebäude in Wiesloch fallen Ihnen ein, die heute den Namen von Johann Philipp 
Bronner tragen?  

Johann-Philipp-Bronner- 
Straße  
Schule (Wirtschaftsgymnasium) 
Brücke (Nähe Winzerkeller) 
Haus (Altenheim) 
Platz (unter der Stadtkirche) 
Hütte (in den Weinbergen) 

Bronners Gartenhaus (PZN-Gelände) 

Bronners Weinstube am Marktplatz (gibt es nicht mehr)  

und, wie eine Rätselfreundin schrieb: auch ein Wein trägt seinen Namen 
 

Danke fürs Mitraten! 


